
Blickt man aus der Perspektive der Gegen-
wart auf Peirce’s ›Pragmatizismus‹ zurück,so
möchte man in ihm vor allem das Umrißpro-
gramm einer ›Logic of Science‹ von morgen
sehen. Es versteht sich von selbst, daß die
inzwischen von der analytischen Philosophie
mit Hilfe der mathematischen Logik entwic-
kelte Wissenschaftslogik in den technicalities
weit über Peirce hinausgekommen ist. Ebenso
gewiß scheint mir jedoch,daß der zweidimen-
sionale (syntaktisch-semantische) Grundan-
satz, den die moderne ›Logic of Science‹ dem
metaphysisch-antimetaphysischenProgramm
des Logischen Empirismus verdankt (…),
dem dreidimensionalen semiotischen Ansatz
von Peirce prinzipiell unterlegen ist. Und
wenn nicht alles täuscht, dann vollzieht sich
unter unseren Augen bereits die Umbildung
bzw. Ablösung der zweidimensionalen ›Lo-
gic of Science‹ durch eine dreidimensionale,
methodisch u.a. an der Kybernetik orien-
tierte ›Systemtheorie‹ der Wissenschaft als
einer menschlich-gesellschaftlichen ›Unter-
nehmung‹. (Karl-Otto Apel)
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